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Der Bürger fagt fid) heut mit größtem Hecht,

öieroeilen fie fein ZBohl in Bern befprecfjen:
3ff's nötig, baß er feinen &opf 3erbred)t,
roo ihn fid) anbere für ibn 3erbred)en?

Dafür, baß ftets fein ^leifcblein unb feinScbma^
in feinem îopfe fchmoren ober braten,
oerjdjroenben taute Bebner beut bas 5al3
bes (öeiftes in geforochnen £)elbenfafen.

Sie raufen um fein (Blütf am grünen Xifd)
unb forgen fid) für ihn feit oielen lagen.
Dieroeilen marbert er im Bad) ben Jifd)
unb übt fid) freolerifcher Beif im 3agen.

Bîan forgt, baß er im 3anuar nid)t friert
unb baß bie &ufj fid) für ihn melfen laffe,
bieroeil er in ber Straße aufmarfdüert
unb mit bem Streid)hol3 fpielt am Buloerfaffe.

XDenn alles floppt, bann ift es recht unb gut,
bann preift ber Bürger feine Canbesoäter.
3m anbern 3alle nürb ihm roilb 3U Blut,
unb er befd)impft fie als bie Xiebelfäter.

Kriegshetzer
Ist einmal all der Betzer Zeit gekommen,

Rat sie der Cod uon uns binweggenommen
Wo werden sie mit ibrer ITiordlust bleiben,

Was werden sie im hö'llenpfuble treiben?

Dort wird ein îeld sein, das von Gas und Eeicben

Uon Ewigkeit zu Ewigkeiten stinkt Und schleichen

Werden sie dort, Schakale und fiyänen,
Und blutiger Geifer trieft von ibren Zähnen.

flach ibrer Ciebe werden so sie leben,

Uon einer UJelt nach ibrer Jïrt umgeben;
Cüstern auf flas, als ekle Bestien schweifen,

Schindanger wüst umbeulen und umstreifen.

So wird sieb ihre fleigung offenbaren,

Dort, wo sich Gleiches muss zu Gleichem scharen

So mag sie schau'n, der sie zu schau'n den Willen,

Sie, deren Gier nicht Ewigkeiten stillen.
!Xi oi i 1 i en s

Sommerbrief
Verehrtes Sräulein!

(Einen Serienbrief oon mir fich 3U roünfchen, haben
Sie einmal den roohlroollenden (Einfall gehabt. Sa ift
er. (Er kommt 3roar daf) ich es gleich geftehe nicht

aus eigenen Serien, aber fo3ufagen aus den Serien
2Jnderer. [Jndem f>e rafch für die eigenen anfehe,

fällt es mir nicht fchroer, in (Bedanken mein paffantifches
Auftauchen in diefem roenden Kurhüsli 3U einem

längeren, fchon oerfloffenen und noch 3U erledigenden
Kuraufenthalt 3U erroeitern und Sie über einige, mit der

bedeutfamen, roenn auch beträchtlich in Saulheit getauchten

Angelegenheit 3ufammenhängende Beobachtungen
und (Befühle 3U unterrichten. Selieben Sie, fich meine

Kurgenoffen und mich an fonnigem of1fchroei3erifchen

Serghang oor3uftellen oerteilt über den grünften
aller Kafen, überroölbt oom blaueften aller f5immel,
die Samen fchimmernd im 2Seif3 der Clnfchuld, roir
Klannsgebilde, befcheiden roie immer, mit andern Kuancen
oorlieb nehmend. Klir ift, als ftünde es in die Cuft
gefchrieben an diefem Serienfleck: Kurgäfte find liegend
auf3uberoahren", roie etroa beffere Slafchen. Senn es

ifi erftaunlich, roelch' ein Klufeum der Cagerungen roir
darflellen ; ßingegoffenheit in den Ciegeftuhl ; platte Ange-
fchmiegtheit an die braoe, gütige Klutter-Grde; Ciegen
unmittelbar auf dem Kafen; Ciegen auf Seppich: Ciegen
auf der ßinterfront: Ciegen auf der Sorderfaffade ;

Slankenlager: alles nebft kunftoollen Clebergängen.
Sie gan3e Giegologie könnte man an uns ftudieren. 2Ser

roürde glauben, daf) die Klenfchen auch der ernfthaften
Sortberoegung fähig find Soch kommen Sie einmal
3U uns, roenn die ©locke 3um Klittageffen fchellt, und

fehen Sie dann, roie unfere (Energien roach roerden

Sie roürden auch irren, roenn Sie meinen roollten,
bei uns roürden keine Spa3iergänge, ja fogar kleine

Ausflüge gemacht. 2Bir legen gelegentlich ordentliche
Strecken 3urück, um neue Spiätjc 3U finden, roo roir uns
lagern können. Ceute, die gereift find, enählen auf dem

Kafen oon ihrer be3üglichen Vergangenheit und erfparen
damit den Andern die Sahnkoflen und fonftigen Umftände.
ßeute Kachmittag ift einer oon uns für uns Alle nach

der ßauptftadt des Kachbarkantons gefahren ; die Samen
bemitleiden ihn, roie er es heifi haben roerde, die

anroefenden erfahrenen Klännlichkeiten fprachen oon der

Kläglichkeit oon ©egenmitteln. Alan freut fich, ins-
gefamt am Abend fich über den Ausfall der Kraft-
leiftung unterrichten laffen 3U können. 2Bir lagern und
döfeln fo oor uns hin. ßöchftens 3U traumhaften
Kegungen -eines gan3, gan3 kleinen ©elegenheitsflirts,
roie mir fcheint, find roir noch fähig. Kämlich die Andern.

Katürlich die Andern. Senn, find fie nicht Kurgäfte?
[Jch, roie gefagt, bin nur gaffant. [Jm Segriff der Kur,
haben ernfte roiffenfchaftliche Sorfchungen ergeben, ift
eine leichte 23eimifchung oon Slirt inbegriffen; ich bin
immer mehr geneigt, diefer Auffaffung bei3uflimmen,
bemühe mich übrigens fehr, den frommen ©lauben 3U

beroahren, die [Jnitiatioe 3U diefen fanften Kuheftörungen
gehe nicht oon den Samen aus. Ob ich aber roohl
auch roirklich Kecht habe? (Eidgenöffifche Slagge. die

du über unferm ZBiefenplane fommerlich flatterft, Signal
allen, die 3ur Stätte ftreben, du roarft fo oielen gefeilt :

fprich, roas bedrückt dich? 2Selche Sülle der Sommer-
und fonftigen [Jahres3e>,enPr°blerne auf dem kleinsten

Pärchen!
[Jch roürde in ernfte Kachdenklichkeit oerfinken, roenn

ich nicht, oerehrtes Sräulein, [Jhnen diefen hemdärmeligen
entfchuldigen Sie! Sommerbrief 3U fchreiben und

nachgerade freilich den Kank 3um Abfchluf) 3U fuchen
hätte. Sie haben nun ja einigermaßen einen Segriff
daoon, roie roir hier ferietjleben und kuränteln, Gng
angefchloffen an die Küihe, pflegen roir auch die

andern ©attungen des [Jdeàlen. Gs roerden ©efchichten

gelefen, in denen fie fich Kriegen " immerhin noch

die nettefte Art oon Krieg -4-, man beroundert die Katur,
fucht in Augenblicken des Ghrgei3es Sergnamen feft-
3uftellen und fügt fich hanmonifch der Candfchaft ein.

Kiemand foll oon uns mehr oerlangen, er bekäme es

einfach nicht. Sie Samen fuchen möglichft fonngebräunt
3U roerden; fo gefund und naturgeneigt find Iieut3utag
die Sitten. Sei einem der Sräulein roar diefen
Klittag gerade3U 3U3ufehen, roie fie immer brauner rourde.
2Sas, das roollen Sie nicht glauben? 2Bie foll man
[jhnen einen richtigen Sommerbrief fchreiben können,
roenn Sie nicht einmal fooiel glauben roollen? Sa
find Sie am Gnde auch im oben angedeuteten Kapitel
beffer beroandert und lachen der mühfamen Kîahrheits-
fuche eines Silettanten? ünd ich fchreib' mir gan3 unnüt)
fogar an einem himmelblauen Sonntag die Singer
krumm? Soch, ich laf) ihn fliegen, den Srief: Sas
Gine ift eineroeg getan, ein Kerfprechen erfüllt, und

fchroan auf roeif) erroiefen, daf) Sie roieder einmal
über 23erg und Sal hinroeg an einem Gedankenfaden
hielten und krabbeln ließen

[Jhren gehorfamen O. F.

M fo!
ßausfrau: Sic haben roohl einen fehr

hieinen Öufj, Klarie?
Klarie: 2Sarum fagen Sie das, Kladame?

ßausfrau: 2Seil ich in den Spiben meiner
Schuhe fo oft papier g«Popft finde! ^udi

£edernot

2Sird, roer 's Klundroerk klar hat,
Clnd das Süjjchen fchön,
Clnd 3um Schuhroerk bar hat,
Srohdem barfufj gehn? ew

Liberté. Egalité. Fraternité.
2Bo ift die Sreiheit, (Bleichheit und

Brüderlichkeit? gn ôrankreich! Senn auf den

fran3Öfifchen Klüsen ftehen diefe drei goldenen

2Borte. 2lber es hat leider einen ßaken,
denn hinter den 2Borten auf den Klüsen ift

jedesmal ein 33unkt, alfo heifjt es:
Liberté, point; Egalité, point; Fraternité,

point. r. et.

<£in Jeitbilôcben

gn das Sunkel der Klanfarde
©leif3t die Sonne matt herein,
Küohlgefüllte Ginmachgläfer
Sieht fie ftehn in langen Keihn.
Sieht die Säcke Keis und Sucker :

2Burfï und Schinken an der 28and,
Ungeheure SButterhäfen
Sieht fic ooll bis an den Kand.

Schokolade, Klakkaronis,
Clnd den Käfe ftreift fie noch,
Clnd neugierig blin3t fie plöhlich
Srunten durch das Kellerloch
Kuf die fchroar3en Kohlenberge,
Kuf die 2lepfel aller 2Jrt,

2Juf die prächtigen Kartoffeln,
Sie in Klaffen aufberoahrt.

Kor dem ßaufe fiht ein ßärchen,
Sas fich fcheinbar duckt oor ßarm,
Kch, für Kettler und für Krme
gft es felber bettelarm;
Soch kaum tritt es in fein Simmer,
Kichert mit oergnügtem Sinn,
Gr der heimlichfeifje ßamfter,
Sie die fchlaue ßamfterin. epätjin

Das Gegenmittel
ßeute habe ich fo einen Ölegel, der in

der (Elektrifchen gan3 ungeniert pfiff, fofort
3um Schroeigen gebracht. Ghne dafj ich ein

2Bort 3u ihm fagte, ohne ihn überhaupt an-
3ufehen!"

Kicht möglich; roie haben Sie das denn

angefleht?""
,,©an3 einfach, geh habe ebenfalls 3U

pfeifen angefangen!" 53. @.

Ex libris
Klauftrümpfe rafpelten früher Süfjhol3,

jeht arbeiten fie in Klaufäure
* *

*
Grotifche Slooellen machen fidi am beften

in Schroeinsleder.
*

*
Kus dem Sagebuch einer Kammerzofe!"
28arum nicht lieber: Kus dem Kacht-

buche " eu.

Tbyrrhal
ist

das ideale Zahn -Wasser
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Der Bürger sagt sich heut mit größtem Recht,

dieweilen sie sein Wohl in Bern besprechen:

Ist's nötig, daß er seinen Kopf zerbrecht.
wo ihn sich andere für ihn zerbrechen?

wirtschaftliche Konferenz
Dafür, daß stets sein Aleischlein und sein Schmalz

in seinem Topfe schmoren oder braten,
verschwenden laute Redner heut das Salz
des Geistes in gesprochn«?» Heldentaten.

Sie raufen um sein Glück am grünen Tisch
und sorgen sich für ihn seit vielen Tagen.
Dieweilen mardert er im Bach den Fisch
und übt sich frevlerischer Weis' im Jagen.

Man sorgt, daß er im Januar nicht friert
und daß die Kuh sich für ihn melken lasse,

dieweil er in der Straße aufmarschiert
und mit dem Streichholz spielt am Pulverfasse.

Wenn alles klappt, dann ist es recht und gut,
dann preist der Bürger seine Landesväter.
Im andern Aalle wird ihm wild zu Zilul,
und er beschimpft sie als die Uebelläter. Pc>u> 2i»>«--r

Kriegshetzer
izt einmal all äer Hetzer Teit gekommen,

bat sie cler Loä von uns binweggenommen

llto weräen ;ie mit ikrer worälust bleiben,

Äas weräen sie im böilenpsuble Neiden?

Dort wirä ein 5elä sein, äa; von lZas unä Leichen

(ton Ewigkeit ?u Ewigkeiten stinkt, llnä schleichen

llteräen sie äort, Schakale unä fivanen,

llnä blutiger Leiter trieb von ibren tabuen.

Nach ikrer Liebe weräen so sie leben,

llon einer lllelt nach ibrer Urt umgeben,'

Lüstern sut lias, als ekle kestien schwelten,

Zchinäanger wüst umbeulen unä umstreiten.

80 wirä sich ibre Neigung offenbaren,

vort, wo sich gleiches muss ?u gleichem scharen

80 mag sie schau'n, äer sie ?u schau'n äen Äillen,
8ie, äeren Lier nicht Ewigkeiten stillen.

Poiiticus

Sommerbrief
Berekrtes Sräulein!

Einen Serienbrief von mir sick zu wünscken, baben
Sie einmal clen woblwollenclen Einfall gebabt. Da ist

er. Er kommt zwar ciasz icb es gleicb gesteke nicbt

aus eigenen Serien, aber sozusagen aus cien Serien
Anderer. Inciem icb ste rasck sllr ciie eigenen anseke,

fällt es mir nickt sckwer, in Gecianken mein passontisckes
Austaucken in cliesem reizencien Rurkllsl! zu einem

längeren, sckon verflossenen uncl nock zu erleciigencien Rur-
ausentbolt zu erweitern unci Sie über einige, mit cler

bedeutsamen, wenn auck beträcktück in Tauibeit getauck-
ien Angelegenkeit zusammenkängencie Beobacbtungen
unci Gefübie zu unterrickten. Belieben Sie, stck meine

Rurgenossen uncl mick an sonnigem ostsckweizeriscken

Bergbong vorzustellen, verteilt llber cien grünsten
aller Rasen, llberwöibt vom blauefien aller Kimmei,
ciie Damen sckimmernci im Weisz cier Unsckuld. wir
Mannsgebilde, bescbeiden wie immer, mit andern Nuancen
voriieb nekmenci. Mir ist. als stllncle es in ciie Lust
gesckrieben an cliesem Seriensleck: Rurgäste stnci liegenci
auszubewabren", wie etwa bessere Siascken. Denn es

ist erstaunücb, welck' ein Museum cler Lagerungen wir
ciarstellen : Kingegossenbeit in cien LiegeflukI : platte Ange-
sckmiegtkeit an ciie brave, gütige Mutter-Crcle: Liegen
unmiltelbar aus ciem Rasen: Liegen auf Teppicb: Liegen
auf cier Kintersront: Liegen auf cler Dorderfassade :

Slankenlager: olles nebst kunstvollen (iedergängen.
Die ganze Liegoiogie könnte man an uns stuckeren. Wer
würcie glauben, ciaß ciie Menscken auck cler ernstkasten

Sortbewegung säbig stnci Docb kommen Sie einmal

zu uns. wenn ciie Glocke zum Mittagessen sckellt. unci

seken Sie ciann. wie unsere Energien wack werclen

Sie wllrcien auck irren, wenn Sie meinen wollten,
dei uns wllrcien keine Spaziergänge, ja sogar kleine

Ausflüge gemackt. Wir legen gelegenllick orclentlicke
Strecken zurück, um neue Plätze zu fincien, wo wir uns
lagern können. Leute, ciie gereist stnci. erzäklen auf ciem

Rasen von ikrer dezüglicken Bsrgangenkeit unci ersparen
clamit cien Anciern ciie Baknkosten uncl sonstigen Umstände.
Keute Rackmittag ist einer von uns für uns Alle nock
cier Kauptstadt cies Rackbarkantons gesakren : ciie Damen
bemitieicien ikn. wie er es keih kaben wercle, ciie

anwesenden ersabrenen Männlickkeiten spracken von cier

Möglickkeit von Gegenmitteln. Man sreut stck.

Insgesamt am Abend stcb über den Ausfall der Rrast-
ieistung unterricbten lassen zu können. Wir lagern und
dösein so vor uns bin. Köckstens zu traumkasten
Regungen eines ganz, ganz kleinen Gelegenbeitsflirts,
wie mir sckeint. stnd wir nock fäkig. Rämlick die Andern.

Ratürlick die Andern. Denn, stnd ste nickl Rurgäste?
Ick. wie gesagt, bin nur Passant. Im Begriss der Rur.
kaben ernste wissensckaftlicke Sorsckungen ergeben, ist

eine leickte Beimisckung von Sürt inbegriffen: icb bin
immer mebr geneigt, dieser Auffassung beizustimmen,
bemübe micb übrigens sebr, den srommen Glauben zu
dewabren. die Initiative zu diesen sanften Rubestörungen
geke nickt von den Domen aus. Ob ick aber wobl
aucb wirkiick Recbt babe? Eidgenössiscke Slagge. die

du llber unserm Wiesenplane sommerlick stotterst. Signal
allen, die zur Stätte streben, du warst so vielen gesellt :

spricb. was bedrückt dick? Welcke Sülle der Sommer-
und sonstigen Iabreszeitenprobieme aus dem kleinsten

Plätzcnen!
Icb würde in ernste Racbdenklicbkeit versinken, wenn

ick nickt, verekrtes Sräulein. Ibnen diesen bemdärmeligen
enlscbuidigen Sie! Sommerbrief zu scbreiben und

nacbgerade freilick den Rank zum Adscblusz zu sucken

kätte. Sie Kaden nun ja einigermaßen einen Begriff
davon, wie wir kier ferienleben und kuränteln, Eng
angescklossen an die RüÄie, pflegen wir auck die

andern Gattungen des Idealen. Es werden Gesckickten

gelesen, in denen ..sie sick Kriegen" immerbin nock

die netteste Art von Rrieg man bewundert die Ratur,
sucbt in Augenblicken des Ebrgeizes Bergnomen
festzustellen und fügt sick bcnmionisck der Landscbast ein.

Niemand soll von uns mekr verlangen, er bekäme es

einsack nickt. Die Damen sucken möglickst sonngebräunt

zu wercien: so gesund und naturgeneigt stnd keutzutag
die Sitten. Bei einem der Sräulein war diesen

Mittag geradezu zuzussken. wie ste immer brauner wurde.
Was, das wollen Sie nicbt giauben? Wie sol! mun
Iknen einen ricktigen Sommerbrief sckreiben können,

wenn Sie nickt einmal soviel glauben wollen? Da
stnd Sie am Ende auck im oben angedeuteten Rapite!
besser bewandert und lacken dsr müksamen Wakrkeits-
sucke eines Dilettanten? Und ick sckreib' mir ganz unnütz

sogar an einem kimmeibiauen Sonntag die Singer
krumm? Docb, icb iah ikn stiegen, den Brief: Das
Eine ist eineweg getan, ein Bersprecken erfüllt, und

sckwarz auf weih erwiesen, dah Sie wieder einmal
llber Berg und Tal binweg an einem Gedankensaden
kielten und krabbeln liehen

Ikren gekorsamen O.

M so!

Kausfrau: Sie kaben woki einen sebr

kleinen Suß. Marie?
Marie: Warum sagen Sie dos, Maclame?

Kausfrau: Weil ick in clen Spitzen meiner
Sckuke so ost Papier gestopft sincie! ««m

Leàernot

Wirci. wer 's Rlundwerk klar kat.
(tnci clas Süßcben scbön,

(tnd zum Sckukwerk bar bat.
Trotzdem barfuß gebn? Ski

laberte. LZalitê. fraternité.
Wo ist clie Sreibeit. Gleicbbeit und Brü-

clerlicbkeit In Srankreicb l Denn aus clen

sranzösiscben Münzen sieben diese drei goldenen

Worte. Aber es bat leider einen Kaken.
denn binter den Worten aus den Münzen ist

jedesmal ein Punkt, also beißt es:
liberté, point; ìlxâlitê, point; fraternité,

point. t?. St.

Ein Zeîtbîlochen

In das Dunkel der Mansarde
Gleißt die Sonne matt berein.
WoblgesüIIte Einmocbgläser
Siebt sie stebn in langen Reibn.
Siekt die Säcke Reis und ^Zucker:

Wurst und Scbinken an der Wand.
(tngebeure Butterbäsen
Siebt sie. voll bis on den Rand.

Scbokolade. Makkaronis.
(tnd den Räse streift sie nocb.

(tnd neugierig blinzt sie plöhlicb
Drunten clurck dos Rellerlock
Aus die sckwarzen Roklenderge.
Aus die Aepsel aller Art.
Aus die präcktigen Rortosseln.
Die in Massen ausbewabrt.

Bor dem Kause siht ein Pärcken.
Das sick sckeinbar duckt vor Karm.
Ack. sür Bettler und sür Arme
Ist es selber bettelarm:
Dock kaum tritt es in sein !Zimmer.
Rickert mit vergnügtem Sinn.
Er der keimiickseiße Kamster.
Sie die scklaue Kamsterin. Spsyin

Das Gegenmittel
Keute kabe ick so einen Siegel, der in

der Elektriscken ganz ungeniert psiss. sosort

zum Sckweigen gebrockt. Okne doß ick ein

Wort zu ikm sagte, okne ikn überbaupt
anzuseilen l"

..Rickt möglick: wie baben Sie das denn

angestellt?""
Ganz einsack. Ick babe ebenfalls zu

pseisen angefangen l" P.S.

libris
Blaustrümpfe raspelten srüber Süßbolz.

jetzt arbeiten sie in Blausäure

Erotiscke Novellen macken sick om besten

in Sckweinslecler.
» »

Aus dem Tagebuck einer Rammerzose!"
Warum nickt lieber: Aus dem Nackt-

bücke " Ski.

-5/
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